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Vor 4 Jahren wurde die Stadt Kobanê durch kurdische Kämpfer vom Terror des „islami-
schen Staat“ befreit. Dieser Sieg war der Anfang vom (fast) Ende des IS. In einer inter-
nationalen Solidaritätsaktion hat die ICOR nach Kriegsende mit 177 freiwilligen Helfern 
ein Gesundheitszentrum gebaut, zusammen mit einheimischen Bauarbeitern. Von der 
demokratischen Selbstverwaltung als Geburten-Krankenhaus genutzt, werden dort 
monatlich etwa 500 Babies geboren! (Stuttgart ca. 560 im Monat). Doch die Stromver-
sorgung ist desaströs. Ein Kraftwerk am Euphrat liefert nur stundenweise Strom - wegen 
zunehmender Trockenheit und Hitze und weil die Türkei das Wasser zurückhält.
  Im Gesellschaftsvertrag der „Demokratischen Föderation Nordsyrien“ ist die ökologi-
sche Ausrichtung als Ziel formuliert. Dafür wurde von ICOR-Brigadisten jetzt eine 48KW 
Photovoltaikanlage mit Batteriespeicher gebaut, finanziert aus Spenden von bisher 
115.000.- Euro. Ein spannungsgeladenes Pilotprojekt in einem Land mit viel Sonne, aber 
unter akuter Kriegsdrohung Erdogans.
  Der Stuttgarter Architekt und Beteiligte informieren über Planung und Bau der PV-
Anlage, die ökologischen Hintergründe sowie anhand eines Berichts von Dr. Willi Mast 
über die medizinische Arbeit.
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